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Präludium 
 
 
Liebe Kulturaktivisten, liebe Freunde & Förderer, liebe Leser, 
 
 
Was immer der Schreiber in dieser Kolumne niederpinselt, es wird immer irgendwie 
etwas fehlen, immer ein Schwerpunkt einen anderen in den Schatten stellen, immer 
irgendwie nicht den Kern treffen. 
 
Deshalb hier nur eine Auswahl an Fakten, die wie der restliche Tätigkeitsbericht für 
sich sprechen. 
 
Besucher unserer Veranstaltungen:         18.269 
Gäste bei Festivals, auf denen wir präsent waren:  1.156.000 
Zurückgelegte Kulturkilometer:         170.000 (4,25x um die Erde) 
Geleistete ehrenamtliche Stunden:         10.000 (grobe Schätzung) 
 
Über die Qualität unserer Projekte könnt Ihr Euch auf den nachfolgenden Seiten 
belesen. 
 

DANKE 
 
Schlicht, aber von Herzen, eigentlich müsste dieses Wort auf jeder Seite in der 
Kopfzeile stehen. Seit Tagen sitze ich an diesem Bericht und mir ist klar geworden, 
dass wir Unglaubliches möglich gemacht haben. Das alles ehrenamtlich, quasi mal 
eben nebenbei und unter Arbeitsbedingungen, die man usbekisch nennen könnte, 
wenn nicht jeder Usbeke völlig zu Recht darüber beleidigt wäre. 
 
Jedem Einzelnen von Euch gilt dieses DANKE für alles, was jeder persönlich zu 
diesem Erfolg beigetragen hat. Ich freue mich auf ein hoffentlich ebenso 
erfolgreiches Jahr 2008, mit vielen neuen Ideen, viel Enthusiasmus und wie immer 
mit Spaß und Freude. Natürlich dürfen wir auch nicht vergessen, in einem 
konstruktiv-kritischen Dialog auch unsere Probleme zu besprechen und zu lösen. 
 
Also, auf zu neuen Heldentaten! 
 
DANKE!!! 
 
Euer Mirko Sennewald 
 
 

Dresden im Dezember 2007 
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Das Kulturaktiv 
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Markus 
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DU ???? 
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1. Veranstaltungen im Rahmen des laufenden Kulturaustauschs mit Mittel- und 
Osteuropa 
 
Januar: 
 

 Radio Moskau präsentiert Haydamaky (UA), Club Tante Ju, Dresden 
 
Februar: 
 

 Konzert “Dre Imbicz” (GER, HU, RO), Jugendhaus Rosswein  
 Kultur Aktiv: Winterreise-Vortrag: St. Petersburg, Novosibirsk & Omsk, 

Kulturaktivbasislager, Dresden 
 Radio Moskau präsentiert Volga (RU), Club Puschkin, Dresden 
 Kultur Aktiv: Winterreise-Vortrag: Armenien & Nagorny Karabach, 

Kulturaktivbasislager, Dresden 
 Kultur Aktiv: Winterreise-Vortrag: Costa Rica, Kulturaktivbasislager, Dresden 
 Kultur Aktiv: Winterreise-Vortrag: Italien, Kulturaktivbasislager, Dresden 

 
 

März: 
 

 Kultur Aktiv: Winterreise-Vortrag: Wladiwostok, Kulturaktivbasislager, Dresden 
 Radio Moskau präsentiert „Nervenklinik“ (RU), Club Puschkin, Dresden 
 1 Jahr Wahlfälschung in Belarus mit Puppentheater, Genossenschaft Dresden 
 Lesung Arthur Klinau, Minsk-Sonnenstadt der Träume, 

Büchers Best, Dresden mit Unterstützung von FDP hilft! 
 Kultur Aktiv: Winterreise-Vortrag: „disTanzen – Wegtanzen“ 

Tschechien, Kulturaktivbasislager, Dresden 
 Kultur Aktiv: Winterreise-Vortrag: Belarus, Kulturaktivbasislager, Dresden 
 Kultur Aktiv: Winterreise-Vortrag: Georgien, Kulturaktivbasislager, Dresden 

 
April: 

 
 Partiya (BY), Chemiefabrik, Dresden 
 Radio Moskau präsentiert: Karl Hlakim (RU), Club Tante Ju, Dresden. 

 
Mai: 
 

 Stopluka-Kurzfilmabend, 
Dresden, Club Aquarium 

 Konzert “Dre Imbicz” (USA, HU) 
Karneval der Kulturen, Berlin 

 „Wir spinnen weiter“ Truck zum 
Karneval der Kulturen, Berlin 
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Juni: 
 

 Konzert “Dre Imbicz” (USA,HU) Elbhangfest Dresden 
 Konzerttour “All Stars Grey” (BY) 

- Subway to Peter, Chemnitz 
- Club Aquarium, Dresden 
- Festival United Islands of Prague, Prag (CZ) 

 db Session: Jojo Meyers Nerve (USA), Miloopa (PL), Tom Fronza (GER), 
Tante Ju, Dresden 

 
August: 
 

 Vernissage mit Andrej Liankevich (BY), Galerie im Riesa efau, Dresden 
 Belarus aktuell- Podiumsdiskusion, Dachsaal im Riesa efau, Dresden 
 Focus on Belarus- Workshop zur Menschenrechtsbildung, Galerie im Riesa  

efau, Dresden 
 Gedrucktes gelesen-Junge Literatur aus und über Belarus, Galerie im Riesa 

efau, Dresden 
 53! - Geburtstagsfeier für und ohne Alexander Lukaschenko, u.a. mit DJ 

Snikk, Steinberg Sennewaldsche Puppentheatercompagnie, im Riesa efau, in 
Dresden 

 

 
September: 
 

 Film“89 mm – Leben in der letzten Diktatur Europas“, Riesa efau, in Dresden  
 Finissage mit Party, mit SOLCHE (GER); Expretus (GER) im Riesa efau,  
 Festival Radio Moskau: DreiDnotes (ARM), Brains (HU), Messerchups (RU), 

Krambambulya (BY), Megapolis (RU), Club Puschkin,  
 Netzwerktreffen in Ivano-Frankivsk (UA)  
 STORM OF CHANGE III – Int´l Conference on Independent Music in CEE, 

Orpheum, Dresden 
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 Brains (HU), Cross Club, Prague (CZ) 
 Khoiba (CZ), Krambambulya (BY), Drei Notes (ARM), Klub Kato, Berlin 
 Zenzebra (GER), Yerevan (ARM) 
 Zenzebra (GER), Stepanakert (NKR) 
 Zenzebra (GER), Gjumri (ARM) 
 Zenzebra (GER), Kutaisi (GEO) 
 Zenzebra (GER), Tblissi (GEO) 
 Hover (ARM), Dom, Braunschweig 

 
 

Oktober: 
 

 Hover (ARM), Syrischorthodoxe Kirche Mor Afrem, Berlin/Charlottenburg 
 Hover (ARM), Schloßkapelle, Schloß Goseck, Aula der Universität 

 Halle/Saale, 
 Hover (ARM), Dreikönigskirche, Dresden  
 Pragomania-Festival 

 
Datum Ort Zeit Veranstaltung 

Fr., 26.10. Dresden - TirNaNog 21.00 Tom kay & the young freaks (CZ) 

Sa, 27.10. Dresden - TirNaNog 21.00 Tom kay & the young freaks (CZ) 

Fr., 26.10. Dresden - Skullcrusher 18.00 Metal f. krebskranke Kinder III Tag 1 

Sa., 27.10. Dresden - Skullcrusher 18.00 Metal f. krebskranke Kinder III Tag 2 

Sa., 27.10. Dresden - DownTown 22.00 Dré Imbicz + JB Nutsch 

Di, 30.10. Dresden - TirNaNog 21.00 Joseph bobby houda & band (CZ) 

Mi, 31.10. Dresden - TirNaNog 21.00 Joseph Bobby Houda & Band (CZ) 

Mi, 31.10. Dresden - Reisekneipe 20.00 Prag-O-Mania: Diavortrag Prag Mirko + Hanka 

Mi., 31.10. Dresden - TirNaNog 21.00 Tschechisch-Deutsch-Irische Halloweenparty 

 
 Moimir Papalescu & the Nihilists (CZ), Vierradenmühlen Görlitz 
 Dre Imbicz (USA/HU), Nostromo, Görlitz 
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November: 
 

 Pragomania-Festival 
 

Do, 01.11. Dresden - Club Aquarium 21.00 Tschechisch - Deutsche Party 

Sa., 03.11.  Dresden – Club Puschkin 22.00. 
BECHEROVKA-SKANACHT - Prague Ska Conspiracy (CZ) + Yellow 
Cap (D) + The Gents (D) 

So., 04.11. Dresden – Groovestation  17.00 BECHEROVKA-Kicker Cup 

So., 04.11. Dresden – Mondfisch 21.00 
Lesung "Die unsägliche Seichtigkeit des Seins" mit Fräulein Knut & 
Mick Ten 

Do., 08.11. Dresden - Riesa Efau 21.00 Prag-o-Mania: Phil Shoenfelt & Pavel Cingl (CZ/GB) 

Fr., 09.11. 
Dresden – Alte 
Feuerwache 

21.30 Prag-o-Mania: Phil Shoenfelt (CZ/GB) 

Fr., 09.11. Dresden - TirNaNog 21.00 Stan the Man´s Bohemian Blues Band (CZ) 

Fr., 10.11. Dresden - TirNaNog 21.00 Stan the Man´s Bohemian Blues Band (CZ) 

Sa., 10.11. Dresden – Heavy Duty 22.00 Prag-o-Mania: PIKODEATH (CZ) / LIVORES MORTIS (CZ) 

So., 11.11. Dresden - Katys Garage 17.00 Prag-o-Mania: Abschlussfeier 

 

 Der singende klingende Preibisch (GER), Simon Dach Haus, Klaipeda (LT) 
 Lesung: Die unsägliche Seichtigkeit des Seins, Mirko Sennewald & Artur 

Klinau, Minsk (BY) 
 
Dezember:  
 
 Rock4Peace-Festival, Club Puschkin, Dresden 
 Rock4Peace-Festival, Villa, Leipzig 
 Zeitnot (BY), Weltecho, Chemnitz 
 Rock4Peace-Festival, ZV Bunker, Chemnitz 
 Prague Ska Conspiracy (CZ), Hanno, Pirna 
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Kulturaustausch mit Mittel- & Osteuropa 2007 
 
Zahlen & Fakten: 
 
Ausländische Künstler in Deutschland  Deutsche Künstler im Ausland 
 
93 Gruppen/Einzelkünstler    8 Gruppen/Einzelkünstler 
11 Herkunftsländer     5 Zielländer 
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2. Großprojekte 
 

2.1. Kaukasus 
 

2.1.1. Out of (B)Order 
 
Vom 14. bis 28. September führten wir in Zusammenarbeit mit împreuna – Brücken 
nach Osteuropa e.V. im georgischen Kobuleti eine Jugendbegegnung mit 
Jugendlichen aus Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Tschechien und Deutschland 
durch. Sie war das Folgeprojekt zu ‚Facing our conflicts’, der Jugendbegegnung in 
Armenien 2006. 
 
Wie der Titel schon sagt, waren das Thema Grenzen: persönliche, ethnische, 
philosophische, politische, kulturelle etc. In der ersten Projektwoche stellten die 
Teilnehmer in den Workshops Theater, Video, Foto und Bildende Kunst Grenzen in 
Frage. Sie versuchten diese mit den jeweiligen Ausdrucksmitteln und mithilfe 
verschiedener Medien zu überwinden. Dieser praktische Teil eignete sich 
hervorragend zum gegenseitigen Kennenlernen und zur Stärkung der Gruppe. In der 
zweiten Woche wurden die gemachten Erfahrungen aus der kreativen praktischen 
Arbeit in die eher theoretische ‚Kopf-Arbeit’ übertragen. In Kleingruppendiskussionen 
wurden vor allem ethnische und politische Grenzen bzw. Probleme analysiert und 
bearbeitet. Das Ziel war, neue Wege, Ideen und Ansätze zu finden, um Grenzen zu 
hinterfragen und zu durchbrechen. 
 
Das Ziel wurde in dem Sinne erreicht, dass die Teilnehmer gemeinsam einander ihre 
Standpunkte bzw. Meinungen vortragen konnten, und es somit möglich wurde, die 
jeweils eigene Position zu hinterfragen und zu relativieren. Die Diskussionen 
bewirkten so einiges: Augen öffnen, Horizonte erweitern, Aktion motivieren etc. 
 
‚Out of (B)Order’ war im öffentlichen Raum nicht zu übersehen. Der 
Theaterworkshop wurde ausschließlich auf den Straßen und Plätzen in Kobuleti 
durchgeführt. Direkt am Schwarzen Meer, am Strand, wurden große Leinwände 
bemalt und Volleyballturniere veranstaltet. Zudem wurden Kontakte zu anderen 
georgischen Vereinen geknüpft und eine Diskussionsrunde mit Vertretern der Stadt 
Kutaisi durchgeführt, zu welcher auch Presse und Fernsehen erschienen. In den 
jeweiligen Herkunftsländern der Vereine wurden und werden Veranstaltungen mit 
Video- und Fotoschau stattfinden. 
 
‚Out of (B)Order’ war ein Kooperationsprojekt der Vereine împreuna – Brücken nach 
Osteuropa e.V. aus Dresden, GFPS-CZ aus Tschechien, Youth for Peace and 
Development (YFPD) aus Armenien, Youth for Civil Development (Y4CD) aus 
Georgien, OL! aus Aserbaidschan und Kultur Aktiv e.V.  
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2.1.2. Rock4Peace – Multiplikatorenreise 
 
Im Rahmen des Projektes ‚Rock4Peace’ (vgl. 2.8.) begleiteten Journalisten, 
Fotografen und Kulturschaffende vom 21. bis 29. September die Leipziger Band Zen 
Zebra auf ihrer Tour durch Armenien, Nagorny Karabach und Georgien. Sie hatten 
so eine besondere und seltene Möglichkeit, die Menschen vor Ort und vor allem die 
dortige Musikszene kennenzulernen. Die entstandenen Fotos und Reiseberichte 
werden hier in Deutschland den Weg in Ausstellungen und die Presse finden. 
 
Diese Reise durch den Kaukasus ist nun mittlerweile die Dritte seit 2005 und ein 
weiterer wichtiger Beitrag zur Erweiterung und Stärkung unseres internationalen 
Netzwerkes. Ermöglicht wurde sie vor allem durch die enge Kooperation mit 
Cadence Music Center  und Vibrographus e.V. aus Jerewan (Armenien). 
 
2.1.3. Hover-Kammerchor in Deutschland 
 
„Musikalische Werke armenischer Kirchentradition“ 
 
30. 09. Braunschweig, Dom 
01. 10. Berlin, Herz-Jesu-Kirche 
02. 10. Berlin, Syrisch-orthodoxe Kirche „Mor Afrem“ 
04. 10. Goseck, Schlosskapelle Goseck 
05. 10. Halle/Saale, Aula im Löwengebäude der Martin-Luther-
Universität  
06. 10. Dresden, Dreikönigskirche 
07. 10. Dresden, Dreikönigskirche (Gottesdienst) 
 
Mit der ersten Konzertreise des Hover Kammerchores aus Armenien durch 
Deutschland im Herbst 2007 setzte der Kultur Aktiv seine Tradition musikalischer 
Austauschprojekte mit dem Kaukasus fort, wenn auch in einem sonst für uns eher 
untypischen Metier der sakralen Chormusik. Zu den von uns vermittelten Konzerten 
in Braunschweig, Berlin, Schloss Goseck, Halle und Dresden konnten insgesamt 
mehrere hundert Gäste begrüßt werden. Damit kann die Konzertreise als Erfolg und 
große Pionierleistung für die Präsentation armenischer Kultur in Deutschland 
gewertet werden, auch wenn das hohe Potential sicher noch nicht ausgeschöpft 
worden ist. Eine nächste Tournee des Chores ist für 2009 geplant, die dann auf den 
Erfolgen und Erfahrungen der Konzertreise von 2007 aufbauen kann. 
Das Konzertrepertoire umfasste größtenteils traditionelle armenische Sakralmusik, 
vor allem von der letzten Veröffentlichung "Patarag – Armenian Divine Liturgy", deren 
CD-Pressung in Deutschland bereits durch unseren Verein vermittelt worden war: 
Eine brilliante Neuvertonung der heiligen Liturgie der armenischen Kirche, die  nach 
jahrhundertlanger mündlicher Überlieferung zu Beginn des 20. Jahrhunderts vom 
berühmten armenischen Komponisten Komitas arrangiert worden war. 
Die Konzertwoche bildete den zweiten Teil des Choraufenthaltes in Deutschland und 
schloss sich an ein intergeneratives Begegnungsprojekt mit dem Collegium Vocale 
St. Petri in Hamburg an, das mit Unterstützung der Stiftung West-Östliche 
Begegnungen vom 23. bis 29. September in Hamburg stattfand. 
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2.2. S.O.S. – Bella Bela 
 
Im Juli 2004 nahmen verschiedene weißrussische Bands an einer oppositionellen 
Kundgebung in Minsk teil, die zeitlich mit dem 10. Jahrestag von Alexander 
Lukaschenkos Regierungsantritt zusammenfiel. In Folge dieses Auftrittes wurden 
und werden die Bands nach allen Regeln der Macht behindert: Konzerte werden 
ohne Angabe von Gründen kurzfristig abgesagt, die Radio- und Fernsehsender 
(privat und staatlich) spielen ihre Musik nicht mehr, keine Zeitschrift berichtet über 
sie. Dass den Bands ohne jede Öffentlichkeit die Grundlage zur Existenz entzogen 
werden soll, ist offensichtlich. In unserem Aufruf, der allen Projekten von „S.O.S. - 
Bella Bela“ voransteht, fordern wir die Einhaltung der Grundrechte der Künstler. Im 
November wurden wir von einem Kompromiss der verfolgten Künstler mit dem 
System überrascht: die Bands werden wieder im Radio gespielt und dürfen wieder 
öffentlich auftreten einzige Bedingung: nicht für die politische Opposition. Aus 
welchen Gründen auch immer sich die Bands auf diesen Deal eingelassen haben, 
die Verfolgung durch das System ist potentiell noch immer da, der Kompromiss führt 
allenthalben zu mehr Selbstzensur. 
 
Darüber hinaus sind wir bestrebt mit kulturellen und edukativen Mitteln die 
regierungsunabhängigen Akteure der Zivilgesellschaft des Landes zu stärken. 
 
Neben verschiedenen größeren Projekten ist Kultur Aktiv in die internationalen 
Strukturen zur Zusammenarbeit mit Belarus eingebunden. So fanden verschiedene 
Koordinierungstreffen statt, an denen Vertreter des Vereins teilnahmen. Warschau 
(März), Moskau (Juli), Bratislava (September), Rynia (September), Kiew 
(September), Tallinn (November), Minsk (November) und Kiew (Dezember).  
 
Im Sommer konnten wir eine Kollegin aus Belarus zur Hospitanz in unserem Verein 
begrüßen. Obendrein gelang es, den Kulturaustausch zwischen den beiden Ländern 
weiter auszubauen. Dazu luden wir verschiedene weißrussische Gruppen ein, All 
Stars Grey absolvierten im Juni eine Reihe von Konzerten in Deutschland und 
Tschechien, Krambambulya folgten im September, die Band Zeitnot schloss das 
Programm im Dezember ab. Umgekehrt konnten aufgrund der politischen Umstände 
leider nicht alle Ziele erreicht werden. Das geplante Konzert der Chemnitzer Gruppe 
Solche im Mai wurde von den Behörden kurzfristig abgesagt, weitere Konzerte 
konnten wir nicht organisieren. Im November fand am Rande des Minsk Forums eine 
gemeinsame Lesung des namhaften weißrussischen Autors Artur Klinau und 
unserem Geschäftsführer Mirko Sennewald statt. Bereits im März konnten wir Artur 
Klinau zu einer Lesung in Dresden begrüßen. Sein Kollege Andrei Liankevich 
eröffnete im August seine Ausstellung im Kulturverein riesa efau. 
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2.2.1. Seminar „Belarus 2011“ - Riga 
 
Politische Zieldefinitionen unter besonderer Maßgabe politischer Visionen für eine 
Ära nach Lukaschenko sowie Pläne für die Kommunikation dieser Ziele sollten 
entwickelt werden. So kompliziert wie die politische Lage in Belarus sein mag, oft 
erweckt auch die politische Opposition den Eindruck beim Betrachter, dass sie nicht 
nur zersplittert und uneinig ist, sondern vielfach auch nicht über ein fundiertes 
politisches Programm verfügt. So mischen sich in der Opposition verschiedenste 
Ideen aus nationalistischen, marktwirtschaftlichen oder sozialdemokratischen 
Lagern. Dies sorgt bei der Bevölkerung für Verwirrung und Verunsicherung und treibt 
die auf Stabilität setzenden Wähler zusätzlich ins Regierungslager. Ebenso profitiert 
die Regierung von fehlenden handfesten Konzepten der Opposition für eine Zeit 
nach Lukaschenko. Die Entwicklung dieser Konzepte, insbesondere die  
wirtschaftlich-sozialen Fragen betreffend, sollte im Zentrum des Seminars stehen. 
Darüber hinaus müssen in einem zweiten Schritt diese Konzepte der Bevölkerung 
nahe gebracht werden.  
In einem ersten Seminarteil erfolgte eine systematische Zieldefinition vor allem durch 
Vergleich mit den Transformationsprozessen in anderen Ländern Mittel- und 
Osteuropas. Somit kann aus Fehlern anderer gelernt und Erfolgsmodelle unter 
Berücksichtigung der Situation in Belarus adaptiert werden. Dabei wurden 
verschiedene Politikgebiete getrennt behandelt. Zunächst wurden Visionen für das 
politische System entwickelt. Darauf aufbauend wurden die Fragen Wirtschaft, 
soziales System und gesellschaftliches System geklärt. Im zweiten Teil des 
Seminars wurden Fragen nach der kommunikativen Umsetzung der Ideen erörtert. 
Wie können politische Inhalte unter Berücksichtigung der Situation in Belarus an die 
Bevölkerung kommuniziert werden? Auch dabei kamen Erfahrungen aus den 
Transformationsländern zum Tragen.  Als Nebeneffekt wollten wir mit dem Seminar 
in Riga auch die lettische Bevölkerung für die Zustände im Nachbarland Belarus 
sensibilisieren. Im Gegensatz zu Litauen, Polen und Estland sind die Wahrnehmung 
und das Engagement in Lettland nicht besonders hoch. 
 
Referenten: 
Sven Morlok (FDP/MdL) – früherer Mitarbeiter der Treuhandanstalt 
Jakob Lempp – Politikwissenschaftler TU Dresden, Lehrstuhl für Politische Systeme 
und Systemvergleich 
Mirko Sennewald – Geschäftsführer Kultur Aktiv e.V. 
 
Projektassistenz: Anne Wiebelitz 
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2.2.2. 8760 Stunden – Belarus ein Jahr nach den gefälschten Präsidentschaftswahlen 
Eine Woche rund um das Thema Belarus – in Dresden. 
 
19.03.07 Film- und Puppentheaterabend 
Mit seinem aktuellen Film „Ploshsha“ (Der Platz, BY 2006) hat der belarussische 
Filmemacher Yuri Khaschevatsky ein weiteres Mal eine beeindruckende 
Dokumentation der Lage in Belarus vorgelegt – diesmal fokussiert er die Ereignisse 
vor, während und nach den Präsidentschaftswahlen 2006. Prädikat: Bildend und 
Sehenswert! Nach einem kleinen, musikalisch umrahmten Umtrunk wurde dann zu 
späterer Stunde die Steinberg-Sennwaldsche Theatercompagnie zu Dresden das 
Stück: „Die Geschichte von Lukas Schenker, der lieber ein Krokodil sein wollte“ zur 
weltweiten Erstaufführung gebracht! 
 

 
20.03.07 Dia-Vortrag mit Diskussion rund ums Thema Belarus 
Alltag in der letzten Diktatur Europas: Wie leben die Menschen unter dem letzten 
schillernden Roten Stern? Was denken die Jugendlichen, wie (er)leben sie den 
Alltag? Wie gestaltet sich der Bereich Kultur und die Musikszene? Die beiden 
belarusbereisten Mirko Sennewald und Swen Steinberg gaben Auskunft. 
 
21.03.07 Lesung: Ein Ausflug in die „Sonnenstadt der Träume“ 
Im Herbst 2006 veröffentlichte der belarussische Autor Artur Klinau das Buch „Minsk. 
Sonnenstadt der Träume“ in Deutsch im suhrkamp-Verlag – eine lesenswerte 
politisch-philosophisch-architektonische-stadtanthropologische Satire, die die Lage 
der Nation sehr treffend beschreibt. Kultur Aktiv und împreuna konnten den 
belarussischen Autor für eine Lesung in Dresden gewinnen und zahlreiche Gäste 
folgten der Einladung. 
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2.2.3. Begegnungsprogramm mit Seminar 
„Transformationsprozesse in Mittel- und Osteuropa im 
Vergleich – Perspektiven für Belarus“ 
 
Aufbauend auf das im Februar 2007 in Riga abgehaltene Seminar „Belarus 2011“ 
wurden im Mai 2007 in Dresden zwei entscheidende Schritte gegangen. Zum einen 
wurde das Programm um zahlreiche Begegnungen erweitert, zum anderen wurden 
die Inhalte präzisiert und einem breiteren Kreis der Mitglieder des Dritten Weges 
zugänglich gemacht. 
 

Kernpunkt der Begegnungen war die Erhöhung der Wahrnehmung der politischen 
Probleme Weißrusslands in Deutschland sowie der Aktivitäten der jungen 
Regimekritiker. Kernpunkt des Seminars war die Diskussion von 
Transformationsstrategien in Politik, Zivilgesellschaft und Wirtschaft nach einem 
etwaigen Ende der Amtszeit des jetzigen Präsidenten. Die Notwendigkeit der 
Formulierung klarer politischer Strategien liegt auf der Hand, da es der politischen 
Opposition nicht nur aufgrund der politischen Umstände an Kraft mangelt, sondern 
auch weil sie keine klaren alternativen Konzepte vorzuweisen hat. Unter 
Einbeziehung von Experten wurde den weißrussischen Teilnehmern das analytische 
Instrumentarium zur Formulierung von Strategien und Zielen an die Hand gegeben. 
Die Anwendung desselbigen auf die Situation in Belarus wird jedoch den 
Teilnehmern selbst überantwortet. Ein Hauptaugenmerk lag auf dem Vergleich von 
Transformationsprozessen in Mittel- und Osteuropa, weil sich dadurch Fehler 
vermeiden lassen und Schwachstellen unterschiedlicher Ansätze deutlich werden. 
 

Beide Hauptziele konnten am Standort Dresden hervorragend erreicht werden. Nicht 
zuletzt konnte der Theorieteil anhand praktischer Transformations-Beispiele 
(Landtag, Vereine, Wirtschaft) sogleich in Augenschein genommen werden. 
 
Auszüge aus dem Programm: 
 
Besuch der TU Dresden, Fakultät Informatik/Institut für Systemarchitektur  
Besuch eines erfolgreich privatisierten Volksbetriebes: VEM Sachsenwerk 
Diskussion in der FDP-Landtagsfraktion mit Roland Werner (Fraktionsgeschäftsführer) 
Besuch des Sächsischen Landtages 
Teilnahme am Montagsclub der FDP Sachsen  
Interview mit Radio T Chemnitz 
Film „Belorussischstunde - Junge Leute gegen Lukashenka" (Doku, Polen 2006) mit 
Podiumsdiskussion in Kooperation mit amnesty international Hochschulgruppe und impreuna e.V. 
 
Referenten der Seminare: 
Jakob Lempp, M.A., Technische Universität Dresden 
Kirill Haiduk/Institut für Privatisierung und Management Minsk 
 

 
 
 
 
 
2 FOTOS 

 

  

 
Besuch des sächsischen 
Landtags 
 
 
 
 

 Besuch beim 
Studentenrat 
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2.2.4. „BelaPlus 2007“ – Hoffnung für junge Initiativen in Belarus! 
 

Neben der Unterstützung von Künstlern und Musikern 
erweiterten wir 2007 unser Engagement in Belarus um 
ein größeres Projekt im zivilgesellschaftlichen Bereich: 
„BelaPlus2007“ haben wir als trilaterales Projekt 
zusammen mit unseren Partnern Initiative Dritter Weg 
(BY) und Initiative Freies Belarus (PL) initiiert, um 
junge Menschen in Belarus zu ermutigen, eigenes 
zivilgesellschaftliches Handeln trotz der widrigen 
politischen Umstände zu wagen. 
 
Im Zentrum von „BelaPlus 2007“ stand eine 19-tägige Seminarreise des 12-köpfigen 
Projektteams, das aus Deutschen, Polen und Belarussen bestand, darunter für 
unseren Verein Mirko Sennewald und Klaus-Peter Schulz (in Vertretung für 
Projektleiter Marcus Oertel). Dieses Team führte nacheinander in den sechs Städten 
Brest, Pinsk, Mogiliew, Wizebsk, Minsk und Hrodno ein jeweils zweitägiges Seminar 
für max. 20 interessierte und engagierte Jugendliche durch. Bei jedem Seminar 
wurden 4 Workshops mit folgenden Themen gehalten:  

1) Interaktives Gruppenbildungstraining,  
2) Massenmedien und neue Medien,  
3) Internationales Projektmanagement und  
4) ein kreativer Kunst- und Theaterworkshop. 

An den Seminaren haben über 100 motivierte und begeisterte junge Menschen 
teilgenommen, die in den Workshops ihre Probleme, Wünsche und Hoffnungen offen 
zum Ausdruck brachten, eigene Lösungsansätze und Projektideen diskutierten. In 
Brest, Wizebsk und Minsk fanden zudem Live-Konzerte mit lokalen Bands statt.  
 
Das Projekt kann insgesamt als voller Erfolg gewertet werden, befand sich allerdings 
zwischendurch ernsthaft in Gefahr. Im Mogiliew störten örtliche Miliz und KGB das 
Seminar, interviewten einige Teammitglieder und beobachteten das Team dann die 
ganze Zeit in einschüchternder Art und Weise. Dank der großartigen Courage aller 
Anwesenden wurde das Seminar trotzdem weitergeführt. In den nachfolgenden 
Städten kam es dann zu keinen weiteren Zwischenfällen. 
 
Als Teil des Projektes entstand zudem der Film „Za Swabodu 1...2...3!“ (dt.: Für die 
Freiheit 1...2...3!), ein packender 20minütiger Dokumentarfilm über die Reise. 
Ein Folgeprojekt für 2008 ist in Planung. 

Konzert in Wizebsk  Seminar in Grodno    Seminar in Pinsk 
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2.2.5. "Unabhängige Kulturszene in Belarus – Entwicklungen und Perspektiven" 
 
So lautete der Titel eines Workshops, der in 
der Internationalen Bildungs- und 
Begegnungsstätte "Johannes Rau" (Minsk) am 25.11.07 durchgeführt wurde. Als 
Podiumsgäste wurden bekannte DJ's, VJ'S, Musiker, Kulturmanager und die beiden 
Begründer des „Freien Theaters“ Minsk eingeladen, die sich mit der belarussischen 
Kulturszene auseinandersetzen und sich in verschiedenen kulturellen Bereichen sehr 
gut auskennen. Sie vermittelten den Anwesenden einen Überblick über die Probleme 
und Schwierigkeiten der inoffiziellen belarussischen Kultur. Mirko Sennewald leitete 
das Treffen mit einem kurzen Exkurs über das kulturelle Leben in Deutschland ein. 
Er berichtete, dass in Deutschland offizielle und unabhängige Kultur parallel 
existieren, sicher auch mit manchen Problemen. 1989 erlebte die unabhängige 
Kultur, die in der DDR inoffiziell im "Underground" existierte, den bisherigen 
Höhepunkt ihrer Popularität. Heute pflegt die deutsche unabhängige Szene intensive 
Kontakte mit der inoffiziellen belarussischen Kulturszene. 
 
Schon immer wurde versucht, offizielle und unabhängige Kulturen in Einklang zu 
bringen, was beinahe unmöglich ist. Deshalb ist es grundlegende Aufgabe eines 
modernen Staates, diese beiden Kulturen einander näher zu bringen und mindestens 
der unabhängigen Kultur Freiräume zu ihrer Entfaltung zu bieten. Leider gibt es sehr 
viele Faktoren, die dem Entwicklungsprozess der unabhängigen Kultur in Belarus im 
Wege stehen. Dies ist vor allem durch die historische Entwicklung, aber auch durch 
Besonderheiten der Mentalität der belarussischen Gesellschaft bedingt. Eine der 
typischen Charakteristiken eines Belarussen ist Toleranz, die sehr schnell zur 
Gleichgültigkeit und Trägheit werden kann. In Belarus gedeiht zwar die sogenannte 
"Partisanschina", die im Untergrund tätig ist, mit manch spannenden Ideen, aber die 
Akteure sind einfach nicht imstande, diese in konkrete Projekte umzusetzen. 
 

 
Podium (v.l.n.r.): 
 

Iryna Shumskaya - DJ, musician, cultural scientist, independent organizer of concerts, member of 
Belarusian Writers' Union 
Vladislav Buben - DJ, VJ, musician, independent organizer of concerts 
Nikolai Khalezin - actor, manager, Free Theatre Minsk 
Natalia Koliada – actor, manager, Free Theatre Minsk 
Mirko Sennewald – cultural manager, Kultur Aktiv, Germany 
Aliaksandr Apeikin – Moderation 
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Das Hauptmerkmal einer unabhängigen Kultur ist die Kreativität; die Verarbeitung 
und Umsetzung aktueller Fragen in die Kunst. Doch genau an diesen Fragen, so 
einer der Podiumsgäste, scheint es vielen Belarussen zu fehlen. Als Grund wurde die 
sowjetische Ausbildung genannt, die weder Improvisation, noch die Lust auf Neues 
oder Unbekanntes förderte. 
 
Heute ist in Belarus ein großer Mangel an unternehmungslustigen und gut 
ausgebildeten Kulturmanagern und Producern zu verzeichnen. Dennoch wurde in 
der jüngeren Vergangenheit auch bewiesen, dass einige Belarussen durchaus 
imstande sind, qualitativ hochwertige Projekte europäischer Spitzenklasse 
durchzuführen. Der Schlüssel zum Erfolg, so einer der Gäste, liegt in dem ständigen 
Kontakt mit Menschen aus anderen Ländern und der Förderung von Kulturaustausch 
und Teamarbeit. Des Weiteren müssen die Projekte zeitgemäß sein und die 
Menschen bis ins Tiefste berühren. 
 
Die Perspektive der unabhängigen belarussischen Kultur sei, den Staat kontinuierlich 
dazu zu zwingen, sein Verhältnis zur unabhängigen Kultur zu ändern und den 
Akteuren Freiräume für ihre Fragen und ihre Kunst zu bieten, statt wie bisher die 
Akteure nicht nur finanziell in die Knie zu zwingen, sondern mit Verboten und 
Massenverhaftungen zusätzlich einzuschüchtern. 
 
Der Diskussion folgten etwa 30 geladene Gäste, einerseits Studenten der Staatlichen 
Universität, andererseits Aktivisten verschiedener nichtregistrierter belarussischer 
Organisationen, obendrein beehrte mit Artur Klinau einer der bedeutendsten und 
bekanntesten zeitgenössischen Künstler der belarussischen Kontrakultur die 
Debatte. Das Ziel, vor allem den jungen Menschen vorzuführen, dass es mehr als 
genug Fragen gibt, die zu stellen sich lohnt, wurde nur zum Teil erreicht. Zwar gab es 
Wortmeldungen aus dem Publikum, dennoch verfolgten 80% der Anwesenden die 
Debatte eher passiv. Nachgespräche haben jedoch eine mehr als positive Resonanz 
ergeben, so könnte den jungen Menschen durch eine Reihe von derartigen 
Veranstaltungen gelernt werden, Fragen an sich und seine Gesellschaft zu stellen. 
Die bisher schon aktiven Künstler lobten vor allem, dass es eine derart einzigartige 
Veranstaltung überhaupt geben konnte, denn auch die Kommunikation der 
verschiedenen Künstler untereinander über gemeinsame Probleme und Perspektiven 
steht im heutigen Belarus allenfalls am Anfang. Wenn die Künstler den Staat wirklich 
zur Veränderung zwingen wollen, dann steht am Anfang der interne kulturelle Dialog. 
Ein extern (von ausländischen Institutionen) gefördertes Kulturforum, das offen 
Probleme anspricht, könnte ein erster konkreter Schritt sein, um Belarus der Freiheit 
ein wenig näher zu bringen. 
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2.2.6. Beltech 
 
In Rahmen dieses Projektes bieten wir weißrussischen Organisationen und Initiativen 
Webspace und Programmierung eigener Webseiten an. Damit soll insbesondere 
denjenigen Projekten eine Basis geboten werden, die in Belarus aufgrund der 
politischen Situation keine Veröffentlichungschancen haben. Dazu zählen nach 
weißrussischer Gesetzgebung strafbare - in demokratischen Gefilden allerdings 
höchst legitime - Komikseiten mit politischen Inhalten, wie Belzhaba und Multclub. 

 

http://belzhaba.com/    http://multclub.org/ 

 
 
2.2.7. CD “Belarusian Red Book” 
 
Um den Künstlern eine Plattform zu geben und auf 
ihre Situation aufmerksam zu machen, unterstützte 
Kultur Aktiv die Produktion eines Musik-Samplers, 
auf dem sich dreizehn weißrussische Bands mit 
ihren Songs und Texten präsentieren. Der Titel der 
CD „Belarusian Red Book“ soll einen Vergleich 
zwischen den weißrussischen Künstlern und 
aussterbenden Arten (die normalerweise in einem 
Roten Buch aufgelistet werden) ziehen. Beide sind 
zu bewahren, zu pflegen und zu schonen, damit sie 
nicht verschwinden. 2007 übernahm Kultur Aktiv den 
postalischen Versand der CDs und konnte über 200 
Exemplare in ganz Europa verschicken. 

  

http://belzhaba.com/
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2.2.8. „Focus on Belarus“ 
Ausstellung mit Rahmenprogramm 
 

14. August - 6. September 2007, riesa 
efau, Dresden 

Die 30 in Dresden präsentierten Bilder der 
Ausstellung „Focus on Belarus“ sind in den 
Jahren 2004 bis 2006 entstanden und 
zeigen jene Ausschnitte des weißrussischen 
Alltags, die für den Photojournalisten Andrei 
Liankevich die Gegenwart seines 
Heimatlandes bestimmen – das „einfache“ 
Leben der Menschen in den Dörfern, die 
Omnipräsenz des autokratischen Staates 
unter Aleksander Lukaschenko durch 
Polizei und Militär in den Straßen, 
nonkonforme Kunstprojekte kritischer 
Jugendlicher und die sowjetische 
Vergangenheit, die einfach nicht vergehen 
will. Die Dresdner Vereine împreuna – 
Brücken nach Osteuropa e.V., Kultur Aktiv 
e.V. und Riesa efau präsentierten den 
jungen Künstler, seine Bilder sowie ein 

umfangreiches Rahmenprogramm. 

14. August 2007: Vernissage mit Andrei Liankevich. 
Der weißrussische Photojournalist Andrei Liankevich 
eröffnete die Ausstellung persönlich. 
 
17. August 2007: Focus on Belarus – Workshop zur 
Menschenrechtsbildung  
In dem eintägigen Seminar wurden Fragen der 
Menschenrechtsbildung sowie der Grundrechtepraxis 
und Lebenswelt in Belarus am Beispiel der Medien 
erarbeitet werden. Zudem wurden anhand der 
Vorstellung der Arbeit des Vereins „împreuna – Brücken 
nach Osteuropa e.V.“ Wege des zivilgesellschaftlichen 
Engagements vor- und zur Diskussion gestellt. 
 
17. August 2007: Belarus aktuell – Podiumsdiskussion.  
Die letzte Diktatur Europas? Oder einfach nur ein 
vergessenes Land? Vertreter aus den Bereichen Politik, 
Medien und Kultur diskutierten Zugänge zur 
weißrussischen Gegenwart und Perspektiven der 
Entwicklung des Landes: 
 
27. August 2007: Gedrucktes gelesen. 
Junge Literatur aus und über Belarus, u.a. mit Texten 
der belarussischen Autoren Nadeschda Lazko und 
Arthur Klinau sowie der deutschen Journalisten Heike 
Sabel und Ingo Petz – gelesen von Daniel K. W. 
Trepsdorf und Tina Wünschmann. 
 
30. August 2007: 53! – die Geburtstagsparty für und 
ohne Alexander Lukaschenko.  
Seit 1954 findet alljährlich am 30. August der Geburtstag 
von Alexander Lukaschenko statt. So auch 2007. Da 
von weißrussischer Seite keine Einladung 
ausgesprochen wurde feierten wir eben selbst, mit 
DJ Snikk. 
 
3. September 2007: Filmabend mit Diskussion. 
Mit dem Film „89 mm – Leben in der letzten Diktatur 
Europas“ ist dem jungen deutschen Regisseur 
Sebastian Heinzel ein Portrait von sechs belarussischen 
Jugendlichen gelungen, das vielseitiger und 
eindrücklicher kaum sein könnte.  
 
6. September 2007: Finissage mit Party. 
Am Ende kam es noch mal richtig dicke: Nach dem 
letzten Rundgang durch die Ausstellung fand in den 
Kellerräumen des Riesa efau eine Party mit Bands, Djs 
und leckeren Getränken. Zum Tanze spielten auf: 
 
SOLCHE (Chemnitz) Einmal Hirn und zurück - 
Akustikrock mit Minsk-Erfahrungen  
EXPRETUS (Dresden) Wave, Rock, Industrial mit Kopf 
- Im Herbst auf dem Weg nach Minsk 
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2.3. Lustgarten zur Bunten Republik Neustadt 
 

Die Bunte Republik Neustadt ist ein Dresdner Stadtteilfest und 
findet seit 1990 jährlich statt. Es gibt keinen großen Veranstalter, 
sondern alles wird von den Anwohnern, ansässigen Vereinen und 
Gewerbetreibenden organisiert. Der Lustgarten stellt für unseren Verein jährlich aufs 
Neue einen Höhepunkt dar, denn die Atmosphäre in unserem Lustgarten ist 
inzwischen Tradition. Es ist als ob Freunde für Freunde eine Gartenparty geben, nur 
alles etwas größer, bunter und nicht zuletzt mit dem Duft der großen weiten Welt.  
Zum 5. Mal präsentiert der Kultur Aktiv e.V. den BRN-Lustgarten auf der Böhmischen 
Straße 33-35. Auch in diesem Jahr werden unterschiedliche Künstler aus 
verschiedenen Nationen vertreten sein, die mit ihrem Engagement 
den unkommerziellen Ursprung der BRN 
unterstreichen und bei uns ohne Gage 
auftreten.  
 
Wir sorgen für die beliebte, entspannte 
Atmosphäre, die dem teilweise überfüllten 
Treiben auf den Straßen einen willkommenen 
Kontrast bieten soll. Gefeiert wird natürlich bei 
uns auch - und wie! Für anspruchsvolle 
Unterhaltung, Verpflegung und nicht zuletzt 
technische Ausstattung haben wir keine 
Mühen gescheut, uns um Sponsoren und 
Förderungen zu kümmern.  
 
Unser Augenmerk gilt vor allem den 
Künstlern, die sich wie wir mit ihrer ganzen 
Lebensfreude ausdrücken möchten und so 
der BRN ihren eigentlichen, 
ursprünglichen Charakter bewahren 
wollen. Daher sind immer Interessierte 
aufgerufen, Kontakt zu uns aufzunehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Knapp 5.000 Gäste beim Auftritt  
von Axl Makana 
        Superhiks aus Mazedonien  
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2.4. Storm of Change 2007/Festival Radio Moskau 

 
 
 
 

 
Die internationale Konferenz „Storm of 
Change“ vereinigte 2007 mit knapp 20 
professionellen Szenemusikmanagern 
aus 6 Staaten Mittel- & Osteuropas zwar 
nur die Hälfte als noch 2006, umfasste 
dafür aber die maßgeblichen 
Schlüsselfiguren unseres Netzwerks. In 
einem zweitägigen 
Verhandlungsmarathon konnten Ziele, 
Aufgaben und Verantwortlichkeiten eines 
neuen Trägerverbandes geklärt werden, 
der nun als Eastern European Music 
Association (EastEMA) agiert. Im Gegensatz zu anderen Institutionen, wie den 
nationalen Musikexportbüros oder europaweiten Vereinigungen der Musikindustrie, 
arbeitet der neue einzigartige Verband länder- & EU-übergreifend und versteht sich 
ausdrücklich als zugangsoffener Verband abseits der großen Musikfirmen (Majors). 
 
Neben den Verhandlungen kam auch die öffentliche Präsentation der Musik aus 
Osteuropa nicht zu kurz. Mit Messer Chups (St. Petersburg), Krambambulya (Minsk) 
und Megapolis (Moskau) konnte dem Dresdner Publikum ein hochwertiges 
Abendprogramm beim „Festival Radio Moskau“ geboten werden, dass die über 300 
Besucher bis spät in den Morgen nutzten. Am Vorabend überzeugten bereits 
DreiDnotes aus Armenien. Der neue Verband präsentierte sich schließlich am 
Sonntagabend in Berlin geladenen Gästen aus der Branche sowie Besuchern, und 
bot mit einigen ausgewählten Bands einen Vorgeschmack auf seine kommende 
Arbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gründungstreffen EastEMA     Radio Minsk: Krambambuyla 
 
     OB-Empfang 
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2.5. „5 Jahre Kultur Aktiv“ 
 
Unser Vereinsjubiläum sollte zum einen ein Höhepunkt auch für unsere offiziellen 
Gäste werden, zum anderen aber ganz den Charakter einer typischen Neustadtparty 
haben. Keine leichte Aufgabe also. Dank versammelter Kreativität gelang der 
Balanceakt gleich auf mehreren Ebenen, aber eben anders. 
 
Der Geschichte erster Teil: Am Abend des 14. September fanden sich allerhand 
geladene Gäste im Ballsaal Orpheum ein. Dresdens amtierender Oberbürgermeister 
Dr. Lutz Vogel gab sich die Ehre unserem Verein höchstpersönlich zu gratulieren. 
Doch wie bei uns üblich, verlief alles dann doch noch ganz anders als geplant. 
 
Nachdem wenige Stunden zuvor im gleichen Ballsaal eine Vernissage die durchaus 
monströse Ausstellung riesiger Ölgemälde des Dresdner Künstlers Jürgen Wenzel 
stattfand, hatten auch die Kulturaktivisten und Gäste, die Gelegenheit die 
„Schlachthausbilder“ in Augenschein zu nehmen. Passend dazu lieferten die Musiker 
der befreundeten Künstlercommunity „egobar“ mit ihrem eigens komponierten 
Programm „Übergriffe“ einen nicht minder dramatischen akustischen Höhepunkt. 
Den Höhepunkt der Spannung zerriss wortgewand der zweite Vorsitzende unseres 
Vereins, Christian Schwingenheuer. In seiner kurzen Jubiläumsrede stellte er einige 
Glanzpunkte der Arbeit des Vereins heraus, die „Dresdens obersten Vogel“ (Zit. aus 
der Rede) provozieren mussten. Dieser parierte den Steilpass und die nunmehr 
aufgebrochene Stimmung mit einer freien Laudatio. Vor einem riesigen 
altarähnlichen Ölgemälde, das einen genickgebrochenen Hühnervogel zeigte, 
dementierte Dr. Lutz Vogel zunächst jegliche Zusammenhänge mit seinem Namen 
und seiner politischen Laufbahn. Hernach lobte er die Wahl der Lokalität, die auch 
uns trefflich schien, verbindet sie genau den Balanceakt zwischen typischem 
Underground-Neustadtflair mit einer - dem Anlass angemessenen - Offiziösität. Im 
Publikum mischten sich unterdessen die anwesenden Kulturaktivisten und geladenen 
Gäste mit den Besuchern der vorangegangenen Vernissage, die augenscheinlich die 
typisch kulturaktive, offene und fröhliche Atmosphäre genossen, unter ihnen auch 
der wohl renommierteste Dresdner „kulturelle Aktivist“ Prof. Dr. Karl-Siegbert 
Rehberg. Der dramatische und spannungsreiche Abend ging bei Sekt, Wein und 
dezenter Musik reibungsfrei zu Ende. 
 

 
Kulturaktive Gäste im Ballsaal Orpheum          OB Dr. Lutz Vogel bei seiner freudigen Laudatio 
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Der Geschichte zweiter Teil: In der Traditionslinie der Aktivitäten von „Rock the 
Tram“ wollten wir zum fünften Geburtstag einerseits beweisen, dass wir langsam 
erwachsen werden und andererseits mindestens noch genauso gut feiern können. 
Fanden die Partys von „Rock the Tram“ bisher ohne offizielle Anmeldung statt, indem 
sich mit Radios und einem kleinen Sender bewaffnete Partyvölker auf eine Fahrt mit 
regulären Linien der DVB begaben, sollte „Rock the Tram“ zum Vereinsgeburtstag 
unsere erste eigene Partystraßenbahn werden.  

 
Die Symbolik hätte besser nicht getroffen werden können: gute Party, eine 
(tschecho)slowakische Tatra-Bahn und ungeahnte Mobilität, dazu fröhlich feiernde 
Kulturaktivisten samt Gästen aus 10 Ländern. Ausgestattet mit DJ-Pult, Bar und 
passend geschmückt, fand das Vereinsjubiläum einen mehr als würdigen Höhepunkt.  
 
Die Straßenbahnparty fand als Idee den Eingang in die Planungen unserer 
zahlreichen Gäste aus Osteuropa, die als Eventmanager in ihrer Heimat nunmehr 
ähnliches zu etablieren versuchen. Rock The Tram von Dresden bis Moskau… ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Azubi Marie Lauffer, Kulturaktivist André Schulze,  

Hospitantin Sonja Djuricic aus Mazedonien…: 
Zwar alle ohne Rock, aber Rock the Tram!!! 
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2.6. Wladi Wood Stock 
 
 
Anfang Oktober begaben sich drei Kulturaktivisten und 
ein Journalist auf die bis dato wohl weiteste Reise der 
Vereinsgeschichte. Die Hauptstadt des russischen 
Fernen Ostens weckte das Interesse. Angeregt durch 
die ehemalige Boschlektorin in Wladiwostok, Evelin 
Radke, sollten neue Kontakte geknüpft werden und 
natürlich die lokale Kulturszene erkundet werden. 
 
Trotz der über ein Jahr währenden Vorbereitungen, in 
deren Rahmen drei Musiker aus Wladiwostok im Juli 
nach Dresden kamen, konnten die angestrebten 
Projektziele, so ein gemeinsamer Workshop deutscher 
und russischer Musiker, Sprachworkshops und eben 
das Knüpfen nachhaltiger Kontakte nicht erreicht 
werden. Die Ursachen dafür lagen im Wesentlichen bei 
der russischen Seite, die vollkommen unprofessionell 
und kopflos agierte. Erschwerend kam hinzu, dass zwei 
der Partner aus Wladiwostok über den Sommer nach 
Moskau umzogen. Unserseits musste Frau Radke 
aufgrund beruflicher Veränderungen ihre Teilnahme 
absagen und stand auch in der Vorbereitungsphase 
nicht zur Verfügung. 
 
Kurzum: die Delegation kam morgens erfolgreich und 
müde am Flughafen in Wladiwostok an, die 
versprochene Abholung fehlte, es gab auch keine 
Übernachtungen und die Kontaktperson war telefonisch 
nicht erreichbar. Erst gegen Abend zeichnete sich nach 
hektischen Telefonaten eine Lösung ab, die Delegation 
wurde bei einer ebenso vollkommen überraschten 
Gastmutter untergebracht. Die geplanten Workshops 
waren genauso wenig vorbereitet. Dennoch gelang es 
der Delegation auf eigene Faust einige 
Programmhighlights zu organisieren.  
 
 

Kirche unter deutscher Leitung in 
Wladiwostok 

Pfarrer und Musiker Brockmann 
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Auf dem jeweils tagesaktuellen Programm standen: 
 
- Vortrag und Diskussion mit Germanistikstudenten der Fernöstlichen Staatlichen 
Universität 
- Lesung moderner deutscher Literatur mit den Studenten 
- Stadtführung mit den Studenten 
- Besuch eines Tonstudios 
- Besuch des Konzertes der lokalen Band „Todesgeist“ als Ehrengäste 
- Interviewtermin mit dem Pfarrer der deutsch-katholischen Kirche in Wladiwostok 
(Ausstrahlung des Interviews im Deutschlandfunk und WDR im November 2007) 
- Kontakttreffen und Projektplanung mit dem Besitzer eines Musikclubs 
- historische Spurensuche für ein Kunstprojekt (Denkmal des Dichters Osip 
Mandelstam, Besuch des Friedhofs der tschechoslowakischen Legion) 
 
Trotz der dann doch recht aufschlussreichen Treffen und spannenden Erfahrungen 
sind weitere Planungen auf Eis gelegt, da wir mit den dort zur Verfügung stehenden 
Partnern keine qualifizierten Projekte sicherstellen können. 
 

 
 

Germanistikstudenten in Wladiwostok   Besuch im Tonstudio in Wladiwostok 

 
Auf dem Rückweg besuchten wir Irkutsk und den Baikalsee. Mit den Partnern des 
Dresdner Vereins Baikalplan trafen wir auf hervorragende Experten im 
Umweltschutzbereich. Der Verein Great Baikal Trail lieferte ein mehr als agiles Bild 
davon, dass zivilgesellschaftliches Engagement in Russland durchaus anzutreffen 
ist. Neben einer perfekten Betreuung und professionellen Terminplanung, konnten 
wir beim Besuch im Büro des Vereins zahlreiche junge Aktivisten aus dem In- und 
Ausland kennenlernen. Trotz des Engagements des Vereins im Umweltschutz und 
damit eher wenigen Schnittstellen mit unserer inhaltlichen Arbeit war der 
gemeinsame Geist schnell gefunden, und dank der offenen Atmosphäre fühlten wir 
uns bei GBT ganz wie zu Hause. Im Bereich des Freiwilligenaustausches haben wir 
GBT eingeladen, bei Interesse gern einen Freiwilligen zu uns zu senden. Die 
entstandenen Interviews mit den Umweltaktivisten sowie einem im Sozialen Bereich 
engagierten deutschen Pfarrers wurden im Deutschlandfunk und WDR ausgestrahlt. 
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2.7. Pragomania Festival 2007 
 
Pragomania ist eine Veranstaltungsreihe im Rahmen der 
Tschechisch – Deutschen Kulturtage, veranstaltet von der 
Brücke/Most-Stiftung, dem Tschechischem Zentrum 
Dresden sowie der Landeshauptstadt Dresden unter der 
Schirmherrschaft von Prof. Dr. Milbradt, Ministerpräsident des Freistaates Sachsen 
und S.E. JUDr. Rudolf Jindrák, Botschafter der Tschechischen Republik. 
 
Das nunmehr zum 7. Mal stattfindende Festival deckt inhaltlich den Sektor Rock, Pop 
und Jugendkultur im weitesten Sinne im Kontext der Tschechisch-Deutschen 
Kulturtage ab. Dabei nutzt der Organisator (Kultur Aktiv e.V.) seine weitverbreiteten 
Kontakte zu qualitativ hochwertiger tschechischer sowie deutscher Bands, Autoren 
und Künstlern aller Art. Insgesamt fanden im Rahmenzeitraum 26.10. – 15.11.2007 
23 Veranstaltungen (davon 17 in Dresden und 6 in Tschechien) statt. Höhepunkte 
stellten dabei das Benefiz-Festival „Metal für krebskranke Kinder“ im Club 
Skullcrusher Dresden sowie die „I. Becherovka-Ska-Nacht“ im Club Puschkin 
Dresden dar. 
 
Die Besucher-Resonanz stellte dabei die Erwartungen wieder deutlich in den 
Schatten. Genaue Besucherzahlen finden sich in der aufgeführten Programm-
Tabelle. Ausführliche Reviews, Konzertberichte sowie Photos finden sich auf 
www.pragomania.com 
 
Projektleitung: Tobias Käppler | mail: tobias.kaeppler@kulturaktiv.org | mobil: 
01797721925 
 

26/27.10. Konzert 
“Tom Kay & the young freaks” 
Kraftvolle Kombinationen aus Folk, 
Country,  & Rock 

Tir Na Nog 40 
Besucher 

30/31.10. “Joseph Bobby Houda & Band” Tir Na Nog 35 
Besucher 

03.11. „Becherovka-Ska-Night“ Club Puschkin 420 
Besucher 

08.11. „Phil Shoenfelt“ Riesa efau 40 
Besucher 

09.11. „Phil Shoenfelt“ Alte Feuerwache 
Loschwitz 

45 
Besucher 

09/10.11. Stan the Man Bohemian Blues Band Tir Na Nog 40 
Besucher 

10.11. „Pikodeath & Livores Mortis“ Heavy Duty 70 
Besucher 

26/27.10. „Benefiz-Festival metal für krebskranke 
Kinder III“ 

Skull Crusher 400 
Besucher 

01.11. PARTY 
„Tschechisch – Deutsche  Party“ 

Club Aquarium 100 
Besucher 

11.11. „Pragomania 2007 Abschlußabend“ Katys Garage 20 
Besucher 

http://www.pragomania.com/
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04.11. SPEZIAL 
„BECHEROVKA Kicker – Cup“ 

Groovestation 30 
Besucher 

31.10. „Diavortrag: Prag anders entdecken“ Reisekneipe 55 
Besucher 

04.11. „Die unsägliche Seichtigkeit des Seins“ Mondfisch 30 
Besucher 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Publikum Becherovka Ska Nacht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Becherovka Kicker-Cup Gewinner    Prague Ska Conspiracy 
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2.8. Rock4Peace 
 

 

 
Im Verlauf des Jahres 2007 begab sich je eine Band aus den drei sächsischen 
Metropolen auf eine Reise der besonderen Art. Sie verließ ihren gewohnten 
Proberaum mit spezieller Mission: In drei mittel- und osteuropäischen Krisenregionen 
trafen sie auf ihre Musikerkollegen, lernten deren Arbeitsbedingungen kennen, 
diskutierten Probleme und Lösungsmöglichkeiten. Im Dezember präsentierten die 
Bands ihre Erlebnisse in Dresden, Leipzig und Chemnitz. Hier die Fakten: 
 
- 15 Konzerte in 
- 7 Ländern 
- davon 2 ausgefallene Konzerte, eins aufgrund politischer Verhältnisse (Minsk), eins 
aufgrund der Straßenverhältnisse (Kutaissi) 
- das 1. Konzert einer unserer Bands auf dem Roten Platz in Moskau 
- das 1. Konzert einer sächsischen Band im Kosovo 
- das 1. Konzert einer ausländischen Band überhaupt in Nagorny Karabach 
- tausende ekstatische FansInnen (ca. 2.500 in den Klubs zzgl. SOLCHE in Moskau 
wo wohl über 10.000 da waren) 
- 31 Tourtage 
- 25.138 Tourkilometer 
- etwa 1.500 Emails 
- rund 1.000 Stunden ehrenamtliche Arbeit 
 
Als erste begab sich die Chemnitzer Band „Solche“ auf den Weg nach Minsk 
(Belarus) und bekam auch gleich einen deutlichen Einblick in Europas „letzte 
Diktatur“, denn das Konzert wurde von den Behörden abgesagt. Dennoch konnten 
Solche bereits auf ihrer über 11.000km langen Anreise u.a. über Novosibirsk, 
Jekatarinburg und Moskau einige Erfolge erzielen, sie ist wohl die bislang einzige 
sächsische Band, die jemals auf dem Roten Platz oder im Gorki Park vor 
zehntausenden Menschen spielen konnte.  

 
 

SOLCHE auf dem Roten Platz Moskau, Mai 2007  SOLCHE vor dem Bus nach Tomsk 
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Im Juni packte das Dresdner „First Marraca$h World Session Orchestra“ ihren 
Tourbus Richtung Kosovo. Sechs Grenzen samt Zoll galt es zu überqueren, um sich 
in Priština einem durchaus offenen Publikum zu präsentieren. Ausführliche 
Gespräche mit dem Klubbesitzer sowie unabhängigen Plattenfirmen unterstrichen 
zum einen den Anspruch an staatliche Souveränität, zeigten aber zum anderen auch 
die deutlichen Einschränkungen, die ein Loslösen von Serbien ganz konkret für die 
Musiker mit sich bringt. In Anschluss krönte die Band die Feierlichkeiten des 40. 
Städtepartnerschaftsjubiläums Dresdens mit der mazedonischen Hauptstadt Skopje. 

Marracash aus Dresden in Skopje Marracash in Priština 

 
Die abenteuerlichste Reise traten im September die Leipziger „Zen Zebra“ in die 
nicht anerkannte Republik Nagorny Karabach an. Auf dem zweiten Festival dieser 
Art und als erste ausländische Band überhaupt in Karabach wurden die Probleme 
schnell sichtbar. So musste die Technik aus dem benachbarten Armenien per LKW 
mühsam in die Berge gebracht werden. Die einzige Rockband Karabachs eröffnete 
den fast ausverkauften Abend, in dessen Verlauf sich herausstellte, dass die Band 
beim Staat festangestellt ist und mithin die wohl einzige staatliche Rockband der 
Welt. 
 

ZenZebra vor dem Puppentheater in Jerewan ZenZebra: erste ausländische Band in Karabach 
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2.9. 40. Jubiläum der Städtepartnerschaft Dresden-Skopje 
 
Bereits im März reisten die Kulturaktivisten Marie 
Lauffer und Mirko Sennewald mit Vertretern der 
Stadtverwaltung Dresden nach Skopje, um die 
Jubiläumsaktivitäten vorzubereiten. Neben einem 
hektischen Terminkalender konnten vor allem die 
Kontakte zu unserem mazedonischen Partner Lithium Records vertieft werden.  
 

 

Stadtführer mit Frank Müller-Eberstein (DVB AG),  Empfang beim Oberbürgermeister von Skopje 
Mirko Sennewald & Marie Lauffer (v.l.n.r.) Martin M. Chidiac (Kulturamt Dresden) 
 Anke Hacker (Europareferat) (v.l.n.r.) 

 
Auffallend und erfrischend waren die Arbeitsatmosphäre und die Arbeitsbedingungen 
bei Lithium. Angesichts des Büros und der Mitarbeiter unserer Freunde fühlten wir 
uns wie zu Hause. Nachfolgende Fotos belegen eindrucksvoll die vergleichbare 
Stimmung. Maries und Mirkos Erlebnisse wurden im Herbst von der Europäischen 
Kulturstiftung (ECF) als ein Highlight des Jahres 2007 ausgezeichnet. 
 

Skopje: Büro Lithium Records, 45°, Juni 2007 Dresden: Büro Kultur Aktiv e.V., 20°, Juni 2007 
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Skopje: Büro nach Feierabend, 35°, Juni 2007 Dresden: Büro nach Feierabend, 15°, Juni 2007 
Hitzefrei…! … Datenbankexperten schwitzen! 

 
Die wahrlich heiße Vorbereitungsphase der Jubiläumsaktivitäten begleitete 
Kulturaktivist Falk Pinkert im Rahmen einer mehrwöchigen Hospitanz bei Lithium 
Records in Skopje. Während die daheimgebliebenen Aktivisten bei den 
Aufräumarbeiten der BRN schwitzten, kämpfte Falk bei schier unerträglichen 
Temperaturen (bis 45°im Schatten) gegen die Mühlen der mazedonischen 
Bürokratie. Doch dieses Engagement sollte sich lohnen. 
 
Nach der offiziellen Eröffnung der Konferenz durch die Dresdner 
Bürgermeister Detlef Sittel im Beisein des Deutschen Botschafters 
trafen sich die Teilnehmer zunächst zu einer Kennenlernrunde und 
Erfahrungsaustausch. Die Dresdner Delegation bestand aus 
insgesamt 11 Vertretern aus 6 verschiedenen NGOs, von mazedonischer Seite 
nahmen 7 Vertreter aus 4 NGOs teil. Dem Ziel der Knüpfung neuer und nachhaltiger 
Kontakte folgend waren hauptsächlich junge Menschen vertreten. 
 
Die Teilnehmer wurden in drei sachlich unterschiedliche Gruppen aufgeteilt, die 
zielgerichtetes Arbeiten ermöglichten. Eine Gruppe beschäftigte sich mit Fragen der 
Minderheitenpolitik, so versammelten sich dort Vertreter von 
Homosexuellenverbänden beider Länder. Aufgrund der kulturell unterschiedlichen 
Wahrnehmung dieser gesellschaftlichen Gruppe gab es Schwierigkeiten 
insbesondere mit den Vertretern der Verwaltung der Partnerstadt. Gerade deshalb 
sind die Ergebnisse des Treffens dieser Gruppe besonders hoch zu bewerten, so 
wurden Austauschmaßnahmen vereinbart, die vor allem der Stärkung der Reputation 
und Existenzberechtigung der mazedonischen Partner dienen werden. Die Dresdner 
NGO hat seit der Wende bereits Erfahrungen in diesem Bereich gemacht, die sie 
nunmehr an die Partner weitergeben kann. Obendrein gelang durch die 
hervorragende internationale Vernetzung der Dresdner auch die Einbindung der 
Skopjoter in das Netzwerk. Eine zweite Gruppe versammelte Vertreter der liberalen 
Jugendverbände beider Städte. Neben Gesprächen über die aktuelle politische 
Situation in beiden Städten, wurden auch hier Austauschmaßnahmen für 2008 
vereinbart. Dabei sollen vor allem die Stadträte eingebunden werden, um auch auf 
dieser Ebene die Städtepartnerschaft zu stärken. Obwohl die Ergebnisse der 
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Beratungen dieser Gruppe durchaus den Erwartungen entsprachen, blieb das Manko 
bestehen, dass es den Organisatoren nicht gelungen war, auch andere (Jugend-) 
politische Gruppen in die Konferenz einzubinden. Die dritte und größte Gruppe 
versammelte Vertreter aus den Bereichen Bildung, Menschenrechte und Kultur. 
Ganz konkret konnte hier ein erster Hilfstransport von Schulmaterial nach Skopje 
vereinbart werden, die umfangreiche Erfahrung des Dresdner Vereins ermöglicht die 
Umsetzung des Projektes bereits im Herbst 2007. Darüberhinaus konnten die 
bestehenden Kontakte im Jugendkulturbereich gestärkt werden und der Austausch in 
2008 fortgeführt werden. Eine Skopjoter Vertreterin absolvierte im September 2007 
eine vierwöchige Hospitanz in einem Dresdner Verein. Vereinbart wurde auch die 
Fortführung des Projektes Rock4Peace, im Rahmen dessen am Konferenzabend die 
Dresdner Gruppe „The First Marraca$h World Session Orchestra“ das Skopjoter 
Publikum sowie die offiziellen Vertreter beider Staaten und Städte faszinierte. 
Darüberhinaus wurden Kontakte geknüpft, um weitere Projekte vor allem im Bereich 
Entwaffnung der Zivilbevölkerung in Mazedonien zu ermöglichen. 
 
Die Ergebnisse der Workshops wurden in einer Abschlussrunde mit allen 
Teilnehmern vorgestellt und diskutiert. Ein Vertreter der Friedrich Ebert Stiftung 
konnte noch maßgeblich mit Tipps und Kontakten unterstützen. Die Zeit zwischen 
Konferenzende und Konzertbeginn wurde von allen intensiv genutzt, um in 
informellen Gesprächen die Ergebnisse zu vertiefen. 
 
Insgesamt wurden unsere Erwartungen, der Städtepartnerschaft neuen Schwung zu 
verleihen, erfüllt. Die Zusammenarbeit von NGOs und Verwaltungen beider Städte 
hat allerdings einen deutlich unterschiedlichen Verlauf genommen. Während die 
Kooperation der Dresdner Verwaltung und Zivilgesellschaft sicher nicht immer 
problemlos, aber letztlich doch sehr erfolgreich verlief, war auf mazedonischer Seite 
phasenweise von einer „Zusammen-Arbeit“ im Wortsinne nichts zu spüren. Trotz 
aller daraus resultierenden Probleme war die Durchführung der Konferenz nicht 
zuletzt auch ein Lern-Beispiel, wie Synergien zwischen Verwaltung und 
Zivilgesellschaft durchaus beachtliche Ergebnisse erzeugen können 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liberale aus beiden Ländern    Stefan Dehnert mit konstruktiver Kritik 
im Workshop     (Friedrich Ebert Stitung Skopje) 
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2.10. Von Wüsten, Wüstungen und Verwüstungen 

 

„DIE WÜSTE WÄCHST: weh DEM, der Wüsten birgt“  
 
Gefördert vom Staatsministerium 

des Inneren des Freistaates Sachsen 
& mit Unterstützung der Stadt Görlitz 

 
„Von Wüsten, Wüstungen und Verwüstungen“ ist die Fortsetzung des 2005 
begonnenen deutsch-polnischen Künstlerdialoges „Philosophen in der Ruhmeshalle“ 
im Dom Kultury Zgorzelec und in der Galerie Klinger Görlitz für das Jahr 2007. Die 
Ausstellungen in beiden Objekten fanden am 8. September 2007 statt. 
 
Die Ausstellung hat einen Bezug zu den Aussiedlungsgebieten, gerade in der Stadt 
Görlitz, die als geteilte Stadt, direkt das Schicksal der Vertreibung repräsentiert, und 
ist Teil einer grenzüberschreitenden Kulturmaßnahme, die ganz bewusst deutsche 
und polnische Standpunkte verbindet.  
 
Innerhalb des Projektes kam es zu einer großen Klangperformance. Die 
Künstlergruppen SARDH und SCATOLOGY waren fieldrecordings 
(Objektklangaufnahmen) direkt an der Neiße, an Orten der Trennung, der 
Verwüstung, der Wüstung vornehmen und diese in einer Komposition verarbeiten, 
die während der Vernissage im Dom Kultury uraufgeführt wurde. Die Neiße bildet um 
Görlitz herum noch eine sichtbare Demarkationslinie als Ergebnis des 2. Weltkrieges. 
Mauern, Stacheldraht, verrottete Brücken, unterbrochene Eisenbahnlinien, sichtbare 
Brückenköpfe wurden Klangresonanzkörper. Der amerikanische Klangpoet Sadiq 
Bey entwickelte seine musikalische Arbeit zu Jacob Böhme weiter. Seine neuen 
Arbeiten wurden in der Galerie Klinger aufgeführt. 
 
EGO Bar präsentierte die Kunst CD Box „Ajax zum Beispiel“ von Heiner Müller, an 
der Blixa Bargeld, Joachim Witt, Sybille Berg, Günter Baby Sommer und Gregor Gysi 
mitwirkten. Dieser vertonte Text geht unmittelbar auf die furchtbaren Ereignisse des 
2. Weltkrieges und die daraus resultierenden Ergebnisse ein.  
 
Die Künstler: 
 
Jakub Najbart – Krakau 
Piotr Korzeniowski – Krakau 
Ryszard Kayzer – Warschau 
Anita Pasikowa – Warschau 
Janusz Radtke – Nürnberg 
Detlef Schweiger – Dresden 
Ulrike Beckmann – Solingen 

Die Musiker: 
 
Sadiq Bey – N.Y.C., Berlin, Rom 
SARDH – Dresden 
SCATOLOGY – Dresden 
EGO Bar - Dresden 
 
 

Holger Wendland - Oelsnitz/Erzgeb. 
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3. Tätigkeiten im Stadtteil- und lokalen Soziokulturbereich 
 
3.1. Laufende Tätigkeiten 
 
März: 
 

 Retro Rock Festival, Fat Chaplin, Dollys Meat, Uni-Mind, Cynic Sequence, 
Tante Ju, Dresden 

 Club debil, Höre mit Schmerzen II, Eastclub, Bischofswerda  
 
April: 
 

 Club debil, Laubegast Front, Skullcrusher, Dresden 

 Organisatorische Unterstützung des NEUstadtfestes Dresden  
 
Juni:  
 

 Sorry for the Music (GER), Hegebachfestspiele, Oelsnitz/Erzgebirge und 
Elbhangfest Dresden 

 Lesung: Die unsägliche Seichtigkeit des Seins, Klinik Löbau  
 
Juli: 
 

 Bühne zum Westhangfest, Sachsenforum, Dresden/Gorbitz 
 
Das erste Stadtteilfest im Dresdner Plattenbauviertel Gorbitz war für uns eine ganz 
besondere Herausforderung. Ausgestattet mit unserem KnowHow des BRN-
Lustgartens sowie zahlreicher ehrenamtlicher Helfer sollte unser Lustgarten 
zumindest als Minikopie in völlig verändertem Umfeld entstehen. Da das Fest zum 
ersten Mal stattfand, waren wir letztlich mit den Besucherzahlen zufrieden, 
wenngleich für eine Neuauflage 2008 einige Dinge verändert werden müssen. 
Insbesondere die aktivere Einbindung von Bewohnern des Stadtteils in Vorbereitung 
und Durchführung. 
 
September: 
 

 Skullcrusher goes Medieval, Skullcrusher, Dresden  
 
Oktober: 
 

 Benefiz für krebskranke Kinder III, Skullcrusher Dresden  
 
November: 
 

 “Festival Schwarzes Dresden“, N:U:C:, heavy-current, Versus, Pussybats, 
Klub Neue Mensa, Dresden 
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3.2. Initiative Kulturprozent 
 
„Kulturprozent“ – Initiative zur besseren 
institutionellen Förderung kleiner Vereine 
in Dresden. Dazu sollen die bislang 
geförderten Institutionen 1% ihres 
Jahresbudgets zur Verfügung stellen. Im 
Jahr 2007 konnten diese Initiative in 
Zusammenarbeit mit anderen Vereinen 
maßgeblich voran getrieben werden. Wir 
artikulierten unser Interesse bei einer 
Podiumsdiskussion im Rahmen des 
„Kulturforums“ im Frühjahr, nahmen an 
Verhandlungen mit dem Kulturamt der 
Stadt Dresden teil, lancierten eine witzige 
Flashmob-Aktion ins Sommerloch der Dresdner Tagespresse und ermittelten bis 
Dezember den wirklichen Finanzierungsbedarf von neun Dresdner Vereinen. 2008 
werden die Aktivitäten fortgesetzt. 
 
3.3. Radio Kultur Aktiv 
 
Die Sendung stellt unabhängige Kultur aus Europa, bevorzugt aus Osteuropa, vor. 
Einer der beiden Schwerpunkte von Radio Kultur Aktiv ist die Darstellung der Kunst-, 
Jugend- und Musikszenen anderer europäischer Länder. Als Veranstalter von 
Konzerten, Lesungen und Ausstellungen verfügen wir über zahlreiche gute Kontakte 
und Einblick in die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen unter denen diese 
Szenen und ihre Aktivisten arbeiten. Als zweiten Schwerpunkt stellt Radio Kultur 
Aktiv für uns die Basis dar, unsere Projekte und die aktive Dresdner Alternativ-Szene 
in ihrer Gesamtheit der Öffentlichkeit vorzustellen. Mithilfe der Sendung sollen 
potentielle Besucher unserer und anderer Veranstaltungen angesprochen werden, 
und Aktivisten bei ihren Vorhaben unterstützt werden. 
 
In der Regel besteht die Sendung aus einem Magazinteil, in dem aktuelle 
Kurznachrichten aus dem Verein und dem Umfeld gesendet werden, im zweiten Teil 
werden in Interviews mit den Beteiligten die jeweils aktuellen Großprojekte des 
Vereins vorgestellt. So entsteht in jeder Sendung auch ein inhaltlicher Schwerpunkt. 
 
In jeweils 90 Minuten Sendezeit pro Monat haben wir 2007 folgende Schwerpunkte 
gesendet: 
 
Juli: Sibirien & Wladiwostok  
August: Storm of Change III und Feierlichkeiten zum 5. Vereinsgeburtstag 
September: Rock4Peace im Kaukasus 
Oktober: Festival Pragomania 
November: Rock4Peace in Sachsen 
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3.4. DieAMT – Die Agentur für Menschen mit Tatendrang 
 
Die Agentur für Menschen mit Tatendrang ist ein 
gemeinnütziges Projekt, das versucht die Grenze 
zwischen der „normalen“ Erwerbsarbeit und dem Tätigsein in einer Kulturgesellschaft 
zu verwischen, um einen Raum für die Diskussion über die „Arbeit“ der Zukunft zu 
schaffen.  
 
Engagierte junge Menschen sollen durch dieAMT zu Tätern motiviert werden. Sie 
können sich in gemeinnützigen (Sozio-) Kulturbetrieben unserer Region Tätigkeiten 
vermitteln lassen – sich zu guten Taten „anstiften“ lassen. Für ihre ehrenamtliche 
Arbeit ernten die Täter Freikarten für Konzerte, Theater oder Oper. 
 
 
4. Sonstiges 
 
4.1. Projektträgerschaften (lt. §2 Anstrich Nr. 6 der Satzung) 
 
Keine. 
 
4.2. Vereinspräsentation 
 
Teilweise mit eigenem Stand und Schautafeln bei: 
 

 Musikmesse Pop Up, Mai, Leipzig 
 Flower Power Festival, August, Freiberg 
 Sziget-Festival, Professional Area, August, Budapest (HU) 
 Deutsch-Polnisches Focusfestival, September, Görlitz  
 Musikmesse MEI, November, Faenza (I) 
 PopNet Europe, November, Stuttgart  

 
4.3. Interne Veranstaltungen (ideeller Bereich) 
 
Mai 2007 Klausurtagung. 
November 2007 alljährliche Mitgliederversammlung. 
Dezember 2007 Vereinsweihnachtsfeier. 
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5. Maßnahmen im Bereich der Bildung 
 
5.1. Berufliche & ethische Bildung 
 
Im Jahre 2007 führten wir als Trägerverein insgesamt zwei 
Maßnahmen im Rahmen der sogenannten Eineurojobs durch. 
Insgesamt 28 Teilnehmer waren in 5 verschiedenen Dresdner 
Vereinen eingesetzt. Unsere Teilnehmer unterstützten uns 
tatkräftig bei den Maßnahmen, Rock4Peace, beim Lustgarten zur 
BRN, bei der Konferenz „Storm of Change“ sowie bei der Durchführung der 
Veranstaltungen im Bereich der Stadtteil- & Soziokultur, die wir sonst hätten nicht 
umsetzen können. Um die soziale, pädagogische und psychologische Betreuung 
sicherzustellen, wurde eine sozialpädagogische Agentur beauftragt. Der Verein 
entwickelte ein umfangreiches Weiterbildungsprogramm mit über 10 verschiedenen 
Themenschwerpunkten (wie Internationales Kulturmanagement, Pressearbeit, 
Soziokultur, PC-Kurse u.ä.) für unsere Eineurojobber, das unterdessen auch für 
externe Teilnehmer zugänglich ist. 
 
Nach erheblichem Widerstand der ARGE Dresden gegen die Fortführung unserer 
AGH-Maßnahmen haben wir als Mitglied des Vereins „Kulturbüro Dresden“ den 
„Arbeitskreis Beschäftigungssektor Soziokultur“ angeregt. Dieser Kreis setzt sich nun 
aktiv für die politische Lobbyarbeit ein. Kulturwirtschaft einschließlich der Soziokultur 
ist für uns weiterhin ein Feld, um arbeitslosen Mitbürgern eine 
Mitwirkungsmöglichkeit zu bieten, sich für den Arbeitsmarkt zu qualifizieren und eine 
sinngebende Zukunftsperspektive zu liefern. Dies betrifft insbesondere solche 
Personen, die der soziokulturellen Zielgruppe zuzuordnen sind. 
 
Unseren Teilnehmern und Betroffenen aus unserem Umfeld geben wir Tipps und 
Beratungskontakte einschließlich juristischer Begleitung im Umgang mit der ARGE 
Dresden. Die Einforderung der Mitwirkungspflicht der ARGE sowie des dem 
Amtsvergessen anheimgestellten Rechtsanspruchs der Ärmsten unserer 
Gesellschaft auf Grundsicherung des Lebensunterhalts ist das wohl größte 
Armutszeugnis unseres Vereins im Jahre 2007. Im Rahmen dieser Projektarbeit 
konnten spannende, irgendwo zwischen klassischer Tragödie und moderner Comedy 
angesiedelte kafkaeske Situationen gemeistert werden, die modernen Staaten 
Mittelasiens - in denen Demokratie und Rechtsstaatlichkeit der Amtsvergessenheit 
anheimstehen - ebenbürtig ist. Da sich weder in Usbekistan noch in Dresden 
politischer Handlungsbedarf abzeichnet, werden wir 2008 mit soziokulturellen Mitteln 
unser wohl verzichbarstes Projekt fortführen und mit Flashmob-Aktionen Sinn und 
Bedeutung von Worten wie „Verantwortung“, „Gesetzlichkeit“, „Hunger“ oder 
„Zwangsräumung“ zu artikulieren. Vorausgesetzt unsere Aktivisten sind bis dahin 
nicht erfroren. Doch selbst dafür haben wir Lösungen entwickelt, im Einzelfall stellten 
wir 2007 zinsfreie Kredite insbesondere für Betroffene mit Kindern zur Verfügung und 
gingen regelmäßig in Vorleistung für die ARGE. 
 
Neben dem Fallmanagement spielt für uns vor allem die systematische 
Arbeitsvermittlung eine entscheidende Rolle: 15% aller unserer Eineurojobber 
konnten in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden, 40% wirken bis heute 

? 
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ehrenamtlich an unseren Projekten mit. Für zwei Personen konnten wir selbst 
Perspektiven bieten, so bilden wir eine Person als Veranstaltungskauffrau aus, ein 
weiterer Mitarbeiter unterstützt uns im Rahmen des ARGE-Programms 
„Füreinander“, dessen sinniger Name symbolisiert: wir erhalten einen zusätzlichen 
Aktivisten, die dazugehörigen Betreuungsgelder behalten Andere. 
 
5.2. Politische Bildung 
 
Im Jahr 2007 konnten wir erneut vor allem im Kontext der Aktivitäten mit 
Weißrussland Maßnahmen zur politischen Bildung anbieten. Darüber hinaus hatte 
unser Großprojekt Rock4Peace einen deutlichen politischen Bildungsanspruch. Zu 
Vermeidung von Doppelungen sei hier auf die Kapitel 2.2. und 2.8. verwiesen. 
 
Ein kleiner Teil politischer Bildung erfolgt bei uns ganz praktisch, so dienen unsere 
Newsletter nicht nur der Information über aktuelle Veranstaltungen, der Verlosung 
kleiner Dinge, sondern immer auch der Kommentierung aktueller politischer 
Geschehnisse. Zum Amüsement sei hier ein Newsletter beispielhaft vorgestellt. 
 
 

 
 

Liebe Freunde der Beatmusik, 

 

ein stressiges aber erfolgreiches Jahr geht zur Neige. Wir lassen mal 

bissel die Beine baumeln, aber knobeln schon an neuen Heldentaten für 

2008. 

 

Seit heute sind die Grenzen offen, wir freuen uns darüber und haben für 

Euch exklusiv und kostenlos fetzige Aufkleber hier. "Polen ist offen" 

und "Die Tschechen kommen!" Schön zum taggen auf diversen NPD-

Briefkästen, auf dem der arischen Hausfrau von nebenan oder sonstigen 

xenophobischen Glaubensbrüdern. Auch als Courage-Sticker geeignet, so am 

eigenen Auto, Kinderwagen oder Briefkasten!!!! Jetzt bestellen, einfach 

per email. Auch geeignet, um als provokantes Weihnachtsgeschenk die 

peinlich-gezwungene Wirhammunsdochallesolieb-Atmo unterm Baum bissel 

einzuheizen!!! 

 

*Kunst muss provozieren* 

 

In diesem Sinne, schön kritisch bleiben ... auch 2008! 

 

Eure Kulturaktivisten! 
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5.3. Sonstige Bildungs-/Beschäftigungsmaßnahmen 
 
5.3.1. Hospitanzen/Freiwilligenprogramme/Praktika 
 
Wie der bis zu dieser Stelle fortgeschrittene 
Tätigkeitsbericht bereits vermuten lässt, ist all jenes 
Engagement kaum denkbar, wenn die dazugehörigen Aktivisten nicht auch ein wenig 
Motivation erhalten. Dank des Programms „Wir für Sachsen“ der Bürgerstiftung 
Sachsen konnten wir 2007 zehn Kulturaktivisten eine kleine Aufwandsentschädigung 
zahlen. Vor dem Hintergrund des 2007 insgesamt geleisteten Engagements ist dies 
fast eher symbolisch, aber wir sind sehr dankbar für dieses hervorragende 
Instrument der Förderung ehrenamtlichen Engagements in Sachsen! Aus „Wir für 
Sachsen“ macht Kultur Aktiv gleichzeitig ein ebenso herzliches „Wir für Europa“! 
 
Vom 05. März bis 01. April 2007 war Mariam Sahakyan bei 
uns im Büro tätig. Ihr folgte Karine Grigoryan als 
Hospitantin vom 24. März bis 22. April. Beide leben in der 
Stadt Gjumri in Armenien und engagieren sich dort bei 
Meghvik, einem Verein, der vor allem Projekte für benachteiligte Kinder- und 
Jugendliche durchführt. Mariam und Karine arbeiteten hier aktiv an den Projekten 
‚Out of (B)Order’ und ‚Rock4Peace’ mit und übernahmen Übersetzungstätigkeiten. 
Gefördert wurde das Programm durch The Academy for Educational Development 
(AED) im Rahmen eines FORECAST/HICD Programmes der United States Agency 
for International Development (USAID). 
 
Im Mai 2007 konnten wir in unserem Verein den ersten 
Europäischen Freiwilligen begrüßen: Areg Avetisyan aus 
Jerewan/Armenien. Als erster Freiwilliger aus Armenien in 
der Geschichte des Programms Jugend für Europa/Jugend in Aktion unterstützte uns 
Arge bis Dezember 2007 besonders bei der Planung und Durchführung von 
Projekten und Aufgaben, die mit unseren Partnern in Armenien und im Kaukasus zu 
tun haben. Den Höhepunkt bildete sicher seine unverzichtbare Zuarbeit für die 
Tournee des Hover Kammerchores aus Armenien, bei der er die Kultur Aktiv-
Koproduktion (in Zusammenarbeit mit Marcus Oertel) und das Tourmanagement 
übernommen und dabei mehr als eine ausweglos erscheinende Situation gemeistert 
hat. Areg hat zudem unseren Verein und unser Umfeld kennen und sicher auch 
schätzen lernen können. Wir hoffen, dass unser erster Europäischer Freiwilliger 
während seines Aufenthaltes maßgebliche Impulse für seinen weiteren Lebensweg 
mitnehmen kann. Aregs Einsatz hat auch uns motiviert: Für 2008 planen wir die 
Beschäftigung von gleich 3 Europäischen Freiwilligen. 
 
Mit Falk Pinkert war der erste Kulturaktivist aller Zeiten für längere 
Zeit im Ausland. In Vorbereitung der Aktivitäten zum 40. Jubiläum 
der Städtepartnerschaft von Dresden und Skopje sowie des 
Projektes Rock4Peace arbeitete er für zwei Wochen bei unserem 
Partner Lithium Records in Mazedonien. Neben der Sacharbeit für 
beide Projekte gelang es ihm, neue Kontakte zu knüpfen und im 
Kosovo dauerhafte Partner zu finden. Falks Aktivitäten sorgten 
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dafür, dass aus der Zusammenarbeit zwischen Dresden und Skopje keine 
Einbahnstraße wird. 
 
Im Juli absolvierte mit Unterstützung der Initiative Mittel- & 
Osteuropa Ulyana Minich aus Minsk eine sechswöchige 
Hospitanz in unserem Verein. Ulyana bereitete ebenfalls 
die Konferenz „Storm of Change“ mit vor und unterstützte 
aktiv die Umsetzung unseres Projektes Belaplus 2007. Dass wir Ulyana für eine 
dauerhafte Kooperation mit uns und unseren Partnern motivieren konnten, ist 
besonders erfreulich für uns! 
 
Im Rahmen des Förderprogramms der Kulturstiftung des 
Freistaates Sachsen konnten wir im August 2007 unsere 
mazedonische Kollegin Sonja Djuricic als Hospitant in 
unserem Verein begrüßen. Die Ziele Know-How-Transfer, Networking und 
Projektentwicklung wurden voll und ganz erreicht. Sonja unterstützte mit ihrer 
Tätigkeit insbesondere die Vorbereitung der Konferenz „Storm of Change“ und die 
Gründung des neuen Verbandes „Eastern European Music Association“ (EastEMA). 
 
Der weißrussische Fotograf und Journalist Andrei 
Liankevich absolvierte im August eine eintägige Hospitanz 
bei seinen Kollegen der Sächsischen Zeitung.  
 
Ein Pflichtpraktikum im Rahmen ihrer jeweiligen Ausbildung absolvierten 
11 Personen aus Dresden sowie Cristina Gutu aus Moldawien. 
 
5.3.2. Mitarbeit in der Initiative Mittel- und Osteuropa 
 

 Weiterbildung „Presse- & Öffentlichkeitsarbeit“ 
Teilnahme unseres Praktikanten David Schneider 
Mai, Karlov (CZ) 

 „Netzwerkertreffen“ Teilnahme des Geschäftsführers und eines Projektleiters 
Juni, Wermsdorf (SAX/GER) 

  „Netzwerkertreffen“ Teilnahme unseres Netzwerkers Markus Oertel, 
Dezember, Potsdam (GER) 

 
5.3.3. Sozialstunden 
 
Im Jahre 2007 leisteten fünf Personen auferlegte Sozialstunden nach dem 
Strafgesetzbuch. Damit dieser Schlusssatz des Tätigkeitsberichts 2007 nicht so 
traurig und irgendwie verloren bleibt, sei auch diesem eigentlich juristischen 
Instrument eine gesellschaftlich nützliche Komponente völlig zu Recht 
zugeschrieben. Neben den so auferlegten etwa 500 ehrenamtlichen Stunden 
leisteten Personen, die früher bei uns derlei Sozialstunden absolvierten, im Jahre 
2007 vollkommen ohne Zwang aber mit viel Freude mindestens 200 ehrenamtliche 
Stunden für unsere Projekte. Hat das Schaffen des Wahldresdners Fjodor 
Dostojewski in seinem Werk „Schuld und Sühne“ doch eine signifikante Wirkung 
gezeitigt! 
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Vereinsstruktur 
 

Name, Sitz: 

Kultur Aktiv e.V. 

Louisenstrasse 29  
01099 Dresden 

Postanschrift für finanzielle 
Angelegenheiten: 

Kultur Aktiv e.V. 
c/o Jacqueline Zelinka 
Louisenstrasse 29 
01099 Dresden 

Büro/Ansprechpartner: 

Kultur Aktiv e.V. 
Mirko Sennewald 
- Leiter Projektbüro - 
Schönbrunnstr. 1 
01099 Dresden 

tägl. 9-19 Uhr 

Tel.: +49 -351-811 37 55 (9-19 Uhr) 
Mobil: +49 -177-802 75 95  
Fax: +40 -351-811 37 54 

eingetragen am Amtsgericht 
Dresden: 

VR 4087 

Satzung: 

im Vereinsregister 
eingetragen: 

01.04.2002 

Änderungen wurde 
beschlossen: 

07.12.2004 

im Vereinsregister 
eingetragen: 

09.03.2005 

Anerkennung der Gemeinnützigkeit Förderung kultureller Zwecke 

Behörde: Finanzamt Dresden I 26.10.2007 

Steuernummer: 201/140/18830 

(Einzel-)Vertretungsberechtigter Vorstand: 

1. Vorsitzender: 
Carsten Sieg 
11.01.1969 

2. Vorsitzender: 
Christian Schwingenheuer 
02.04.1976 

Schatzmeister: 
Jacqueline Zelinka 
31.03.1975 

 
9Die Mitgliederzahl erhöhte sich auf 29 (Stand: 21.12.2007). 
Vereinssitzungen wurden durchschnittlich einmal pro Monat durchgeführt. 
Die satzungsmäßige Verwendung der Kassenmittel wird bestätigt. 


